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29. Januar 2013 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Herzlichen Dank für die Möglichkeit der Stellungnahme zur eingangs erwähnten Vorlage. Die EVP begrüsst 
die vorgeschlagene Revision sowie den Primatwechsel von der gedruckten zur elektronischen Version als 
der massgebenden Publikation ausdrücklich. Auch die Bemühungen, die massgeblichen Dokumente auf 
einer zentralen Publikationsplattform des Bundes unter Beibehaltung der Kategorien AS, SR und BBl 
verfügbar zu machen, werden von unserer Seite verdankt und unterstützt.  
 
Die EVP unterstreicht weiter die Bedeutung der Systematischen Sammlung als der jeweils gültigen, 
konsolidierten Form des Bundesrechts. Sie ist für die tägliche politische Arbeit ein unverzichtbares Werk-
zeug. In diesem Zusammenhang macht die EVP darauf aufmerksam, dass bei der geplanten Zurverfügung-
stellung historischer Fassungen diese überdeutlich als solche gekennzeichnet werden müssen, um 
Missverständnissen vorzubeugen. Weiter unterstützt die EVP die vorgeschlagenen Neuerungen bezüglich 
der Verweispublikationen. 
 
Die EVP ersucht schliesslich die Bundeskanzlei, den Aufwand für die Sicherheit der elektronischen Publi-
kationen, für die Möglichkeit der Publikation weiterer Textkategorien und für die Archivierung der Rechts-
sammlungen in einem klar definierten Rahmen zu halten, insbesondere was die Informatikmittel betrifft. 
 
Herzlichen Dank für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und für Ihre wertvolle Arbeit. 
 
Freundliche Grüsse 
E V A N G E L I S C H E  V O L K S P A R T E I  D E R  S C H W E I Z  ( E V P )  
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